SCHULINTERENE VERBINDLICHKEITEN MATHEMATIK


Ganzheitlich lernen - erfolgreich üben - entdecken und herausfordern

Der Unterricht im Fach Mathematik orientiert sich in erster Linie an dem Rahmenplan aus dem Jahr 1995.

Durch das Programm „SINUS-Transfer“ und „SiNUS“ – Weiterentwicklung eines kompetenzorientierten Mathematikunterrichts in der Grundschule werden die allgemeinen sowie die inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenzen der Bildungsstandards von 2004 im Unterricht integriert und umgesetzt. 

Allgemeine mathematische  Kompetenzen:

· Problemlösen

· Argumentieren

· Kommunizieren

· Darstellen von Mathematik

· Modellieren

Inhaltsbezogene mathematische Kompetenzen:

· Zahlen und Operationen

· Raum und Form

· Muster und Strukturen

· Größen und Messen

· Daten, Häufigkeiten und Wahrscheinlichkeiten

Im Vordergrund stehen dabei das aktiv-entdeckende und das soziale Lernen. Dabei wird davon ausgegangen, dass jedes Kind seine eigenen Fähigkeiten besitzt und nur durch Eigenaktivität auf seinen persönlichen Lernwegen zu Erfolgen gelangen kann.

Förderung erfolgt nach dem Prinzip der natürlichen Differenzierung. Außer der natürlichen Differenzierung, bearbeiten sehr rechenschwache Schüler qualitativ bzw. quantitativ differenziertes Arbeitsmaterial, wie z.B. Arbeitsblätter etc.

Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 ist die Eschenwaldschule für das neue 1. Schuljahr auf das Lehrwerk „Das Zahlenbuch“ umgestiegen, mit dem Ziel dieses im Laufe der Jahre auch in den anderen Klassen einzuführen. Die jetzigen Klassen 2 bis 4 werden weiterhin mit dem Lehrwerk „Welt der Zahl“ unterrichtet. Die Klassen 3+4 benutzen das Lehrwerk „Das Zahlenbuch“ aus dem Jahr 2005 als Zweitlehrwerk. Das Material ist als halber Klassensatz vorhanden, so dass 2 Kinder gemeinsam ein Buch nutzen!

Die Einführung dieses Lehrwerkes soll u.a. helfen die Prinzipien des Bildungs- und Erziehungsplanes im Unterricht umzusetzen. Hier stellen wir das ko-konstruktive Lernen in den Vordergrund. Mathematische Inhalte sollten möglichst in kommunikativen und kooperativen Prozessen aktiv erarbeitet werden.

Zielvereinbarung:

Optimierung und Ausbau der o.g. Prinzipien:

Vorbereitend auf die Umsetzung des ersten Bausteines „Erforschen, Entdecken, Erklären mit Hilfe „guter Aufgaben““ nimmt das Kollegium der Eschenwaldschule im Dezember 2010 an einer sog. KUGS-Fortbildung teil. Anschließend organisiert die Fachbereichsleiterin eine Fortbildung zu dem ersten Baustein.

In jedem Klassenraum befindet sich eine so genannte Matheecke. Hier befinden sich verschiedene Karteien (Knobel, Sachaufgaben, etc.), Karten- und Wahrnehmungsspiele sowie Zähl- und Strukturierungs- material. 

In diesem Schuljahr hat jede Klassenstufe eine Mathedoppelstunde, die neben Stations- oder Werkstattarbeit ebenso gut für diese Matheecken (Freiarbeit) genutzt werden kann. 

Schwerpunkte der einzelnen Schuljahre
Alle Lerninhalte aus den Bereichen Arithmetik, Geometrie und Sachrechnen werden nach dem Prinzip des Spiralcurriculums von Klasse 1 an vertieft und weitergeführt.

Klasse 1

· Entwicklung des Zahlbegriffs, Kraft der Fünf (Strukturierte Zahlerfassung)

· Orientierung im Zahlenraum bis 20 gewinnen, dabei Zahlen unter verschiedenen Gesichtspunkten darstellen, bündeln und zerlegen und Zahleigenschaften aufdecken

· Zahlen durch Ordnen und Vergleichen zueinander in Beziehung setzen, dabei die mathematischen Zeichen ist „größer als“, ist „kleiner“ als und ist „gleich“ nutzen

· Grundvorstellungen der Addition und Subtraktion im Zahlenraum bis 20 entwickeln und ausbauen, dazu beide Rechenoperationen zunächst handelnd erfahren und später zunehmend abstrakt durchführen

· Grundvorstellungen der Multiplikation (Mini-Einmaleins) entwickeln

· Geometrische Grundformen (Rechteck, Quadrat, Dreieck, Kreis) und Körper (Würfel, Quader, Kugel) in der Umwelt entdecken und benennen

· Raumvorstellung gewinnen und ausbauen, dabei Lagebeziehungen (rechts, links, oben, unten) kennen lernen und benennen

· Grundvorstellungen zu Geldwerten (€), Zeitpunkten (volle Stunden) und Längen (m) entwickeln und ausbauen

Geldbeträge darstellen, ordnen, bezahlen und zurückgeben

· Erfahrungen mit der Zeit, mit der Uhr und dem Kalender sammeln

· Längen mit standardisierten (Meterstab) oder selbst gewählten Einheiten messen und schätzen

· Spiel- und Sachsituationen mathematisch erfassen, nachspielen und beschreiben

Klasse 2

· Erweiterung des Zahlenraumes bis 100, dabei das Prinzip der Stellenwertschreibweise verstehen und anwenden

· Anwendung der Addition und der Subtraktion im Zahlenraum bis 100

· Grundvorstellung der Division (Aufteilen und Verteilen) entwickeln

· Multiplikation und Division als Umkehroperationen kennen lernen

· Automatisierung des kleinen Einmaleins

· Ausbauen des Größenbereichs der Längen durch handelnde Erfahrungen mit Meter und Zentimeter

· Grundvorstellungen zu Geldwerten, Zeitspannen und Längen ausbauen und deren Grundeinheiten kennen lernen

· Sachaufgaben als Rechengeschichten oder Bildsachaufgaben bearbeiten und lösen

· Erweiterung der geometrischen Vorerfahrungen

Klasse 3

· Erweiterung des Zahlenraumes bis 1.000 sowie die Darstellung mit verschiedenen Strukturierungen

· Einführung des Zehnereinmaleins und Weiterführung bis zur halbschriftlichen Multiplikation und Division

· Einsicht gewinnen in die schriftliche Addition und Subtraktion und geläufiges Beherrschen des Algorithmus

· Erweiterung der Kenntnisse in den Größenbereichen Zeit, Geld und Länge (km), sowie deren Kommaschreibweise

· Einführung in den Größenbereich Gewicht (g, kg)

· Kennenlernen der Achsensymmetrie und der Himmelsrichtungen

· Anwenden der oben genannten Rechenoperationen und Größen in Sachaufgaben

· Erweiterungen der geometrischen Vorerfahrungen

Klasse 4

· Erarbeitung des Zahlenraumes bis 1.000.000 und Darstellung dieser Zahlen mittels Zahlenstrahl, Stellenwerttafel, grafischer Notation

· Anwenden der vier Grundrechenarten im Zahlenraum bis zu 1 Million unter besonderer Berücksichtigung von Rundungen und Überschlagsrechnungen

· Kennenlernen, Verstehen und Einüben der Algorithmen der schriftlichen Multiplikation und Division

· Einführung in den Größenbereich der Rauminhalte

· Kennenlernen der neuen Einheiten “ml, l“ und "t" sowie Vertiefung des Verständnisses für die Kommaschreibweise bei Größen mit bis zu 3 Nachkommastellen

· Erarbeitung der geometrischen Grundbegriffe "senkrecht" und "parallel" sowie die Berechnung von Umfang und Flächeninhalt bei Rechtecken

· Anwendung der erweiterten Größenvorstellungen in Sachzusammenhängen und Lösung mehrgliedriger Sachaufgaben

· Auswertung und Weiterverarbeitung von Informationen aus Tabellen, Grafiken und Diagrammen, die dem Lebensbereich der Schüler entstammen
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